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... 

Di ese Woche wurden 3 Mili taxdicnstver
weigerer aus humanistischen und wcltan
schaulichen Gründen von cinem Divisions
gericht verurteilt: 

Am 15. November in Dél(>mont: 

der Student Francis-Michcl Meyrat 
zu cinem Monat bcdingt. 

der Journalist Michcl Krebs 
zu zwei Monaten Gcfl:ingnis. 
Er musste bereits vor cincm Jahr aus 
dcmsclbcn Grund 45 Tage abbüssen . 

Am l 6. November in Zürich: 

dcr Fotograf Jürg Gasscr 
zu fünf Monatcn bcdingt. 

Intercsscnten sind jcweils Frcitagabcnd 
18.00- 19.00 Uhr zu Diskussion und 
Aussprache cingeladcn 
8004 Zürich, Gartenhofstrassc 7 . 

'3354Ab- IC,( 
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Wollen Sie Krieg? 
Ka u m. 
Kein l\lensch wilnscht Kneg. 
Zumindest kein norma! denkender. 
Seit Hiroshíma erahncn fast alle díe Folgen. 
Uns graut vor· einem Atomkrieg. 
Vor chaotischcr Zcrstõrung. 
Und kollektivem Tod. 
Wir· wünschen Ft•iedcn. 
Alle. 

Aber wie wir·d dcr Frieden gesichert? 
Oi e Meinungen gchcn auseinander. 
Dut·ch mililiirischc Landesverleidigung. 
Als lnstrument der· Absclll'eckung. 
Das isl die Ansichl vicler. 
Andere lehnen sic ab. 
Sie sind eine Minderhcil. 

Wer· hal recht? 
Darüber muss diskulierl werden. 
Ernsthafl und unvor·eingenommen. 
Wir massen uns kcin endgilltiges Urteil an. 
Jeder hat diese Frage selbst zu entscheiden. 
Nach seinem eigenen Cewissen. 
Und entsprechend zu handcln. 

Kann er frei entschcidcn? 
Nein. 
Jahr für Jahr werdcn Dienstverweigerer verurteilt. 
Weil sie nach ihrem Gewissen handeln. 
Zu ihrer Ueber·zeugung stehen. 
lhre Zahl wachst stetig. 
Die Gr·Undc sind vcrschiedcn. 
Religiõse zum I3eispiel. 
Du sollst nichl tõtcn. 
Stichwort Bergpr·edigt. 
Es gibt noch andere Molivc. 
Weltanschauliche. 
Und ethischc. 

Gehór<•n diese Leutc ins Cefangnis? 
Ne m. 
Aber si<' W<'rdcn verurteilt. 
1\letsl zu sehr harten Strafen. 
Ofl sind es junge l\lens<'hen. 
Sic waren zu eincm Zivildienst bereit. 
Ebenso lang und ebenso hart. 
In Spitlilern zum Oeispiel. 
Oder im Rahmcn der Entwicklungshilfe. 

Achtcn wír dic Gewissensfrcihcit so gering? 
Es scheint. 
Wcnigstcns an dcn vcrantwortlichen Stellen. 
In dcn meistcn Liindcrn isl das ander·s . 
MiliWrdienstver·weiger·er sind dor·t keine Ver·brecher. 
Sie kõnnen Zivildiensl leislen. 
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Aud1 in der Sd1weiz wurde das schon lange vorgeschlag.._ 
Bis jetzt ohne Erfolg. WJ 
!~s wãrc aber an der Zell. 

Schweizerischer· Friedensrat 
Wascr·str·asst• 83 
8053 ZOri<'h 


